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Bevor es auf der 5-Kilometer-Strecke zur Sache geht, bringen sich die fast 8500 Teilnehmer unter Anleitung der Fitnesstrainer aus dem N-Flow-Freizeitpark in Netphen mit einem kurzen gemeinsamen Warmup in
Stimmung. Pünktlich um 19.30 Uhr setzt sich der bunt gekleidete Menschenwurm dann in Bewegung. Fotos: Pascal Köhler/Florian Runte

Zurück in voller Pracht!
Fast 8500 Teilnehmer verleihen dem 20. Siegerländer AOK-Firmenlauf wieder Volksfestcharakter

Von Pascal Köhler

S I EGEN . Endlich! Das bunte Volksfest
im Kleid einer sportlichen Großveranstal-
tung ist in voller Pracht zurück! Vier Jahre
nach der bislang letzten gänzlich unbe-
schwerten Ausgabe wurde die 20. Geburts-
tagsversion des Siegerländer AOK-Fir-
menlaufs am Mittwochabend zur sommer-
lichen Riesenparty mit fast 8500 Startern
im restlos ausgebuchten Teilnehmerfeld.
Nach harten Jahren der coronabedingten
Alternativen und einem „Wiederherantas-
ten“ mit 5000 Firmenläufern vor zwölf Mo-
naten durften sich die Organisatoren um
Anführer Martin Hoffmann von :anlauf auf
die Schultern klopfen: Der größte Firmen-
lauf im Umkreis von 100 Kilometern hat
nichts von seiner Strahlkraft eingebüßt.
„Für ein endgültiges Fazit ist es noch zu

früh, aber bisher ist alles gut gelaufen. Das
Wetter ist gut, die Stimmung ist sensatio-
nell und Tausende Zuschauer an der Stre-
cke sind einfach gigantisch. So macht es
richtig, richtig Spaß“, grinste Hoffmann,
während hinter ihm die Läufer im Sekun-
dentakt die Ziellinie erreichten.
Genauso vielfältig wie die die Laufs-

hirts der teilnehmendenUnternehmenwar
dabei auch wieder der sportliche An-
spruch und Ehrgeiz der Läufer, die sich auf
die 5-Kilometer-Strecke durch die Siege-
ner Innenstadt wagten. Während Serien-
sieger JonasHoffmannvorne inetwasmehr
als 16:30 Minuten einen neuen Strecken-

rekord aufstellte und Franziska Espeter als
schnellste Frau nur knapp über 20 Minu-
ten blieb, nutzten andere die Abendsonne
für einen netten Plausch mit Kollegen, bei
dem auch das ein oder andere Kaltgetränk
schon auf der Strecke nicht verpönt war.
„Der Firmenlauf ist nicht nur eine Sport-

veranstaltung, sondern auch eine Team-
buildingmaßnahme direkt vor der eigenen
Haustür“, fassteModerator Frank Steinsei-
fer den besonderen Charakter des Sieger-
länder Firmenlaufs in eigene Worte.
Schon eine Stunde vor dem offiziellen

Start um 19.30 Uhr hatte der Weidenauer
Bismarckplatz vor gut gelaunten Arbeit-
nehmern gewimmelt. Bevor das erprobte
Team des N-Flow-Freizeitparks Netphen
demwartendenMenschenwurmvoneinem
LKW aus mit einem kurzen Warmup ein-
heizte, wurde vor der Bühne wieder Stra-
ßenkarneval im Juni gefeiert.

DieWertung fürdenoriginellstenTeam-
auftritt ging an die Ginsburgstürmer der
StadtHilchenbach.Fürdas schönsteLaufs-
hirt wurde die Stadt Siegen ausgezeichnet
und den originellsten Teamnamen hatte
sich die Zahnarztpraxis Dr. Schultze-Gläs-
ner („Sonst putzen wir die Zähne, heute
verputzen wir euch“) überlegt. Das größte
Team stellte die Uni Siegen.
Angesichts des erneuten Erfolgs der

Mammutveranstaltung scheint es unvor-
stellbar, dass im kommenden Jahr nicht er-
neut Schreibtischstuhl, Krankenhauskittel
oder Bauhelm gegen Laufschuhe ge-
tauscht werden. Ob der der Ausklang dann
aber erneut zwischen Schwimmbad, Bis-
marckhalle und Lindenschule eingeläutet
wird, steht noch in den Sternen.
Eigentlich sollte schon die 19. Ausgabe

imvergangenen Jahr die letzte auf gewohn-
ter Strecke sein. Durch die verzögerte Re-
novierung des Hallenbads blieben die gro-
ßen Veränderungen jetzt noch aus, für die
Zukunftwird aber definitiv eine andereLö-
sung gefunden werden müssen.
Da kommen wieder Martin Hoffmann

und seine Mitstreiter ins Ziel, die eigent-
lich stets unmittelbar nach demAbschluss-
feuerwerk mit der Planung für das nächs-
te Jahr beginnen. Zum Glück, denn nur so
ist ein derartiger Kraftakt mitten in der In-
nenstadt sicher umsetzbar. Die 20. Ausga-
be war wieder einmal Bestätigung genug:
Die Mischung aus Volksfest und Laufver-
anstaltung kommt an!

,, 
Das Wetter ist gut,

die Stimmung ist sensationell und

Tausende Zuschauer an der Strecke

sind einfach gigantisch.

Martin Hoffmann
Firmenlauf-Organisator

Die schnellsten Männer: „Jolinchen“ prä-
sentiert Sieger Jonas Hoffmann (Mitte),
den zweitplatzierten Fabian Jenne (l.) und
Markus Mockenhaupt.

Organisator Martin Hoffmann fährt dem
Feld elektrisch voraus.

Kreativ wie eh und je: Die Ginsburgstürmer der Stadt Hilchenbach gewinnen den Preis
für den originellsten Teamauftritt.

Vorne, in der Mitte oder hinten, die Stimmung im Meer der 8500
Läufer ist bestens.

Ein Lauf für alle: Inklusion wird beim Siegerländer Firmenlauf
traditionell groß geschrieben.

Auch kreative Kostüme dürfen beim Sie-
gerländer Firmenlauf nicht fehlen.

Ein bekanntes Gesicht als erste Frau im
Ziel: Franziska Espeter.
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Showdown um
den Aufstieg
steigt in

Meinerzhagen
FREUDENBERG . Jetzt die Katze

(endlich) aus dem Sack. Das Endspiel
der Aufstiegs-Relegation zur Fußball-
Landesliga zwischen Fortuna Freuden-
berg und DJK Borussia Münster findet
am Donnerstag (19.30 Uhr) – wie auch
ursprünglich angesetzt – im Stadion an
derOststraße inMeinerzhagen statt. Da-
mit ist das Chaos um den Spielort been-
det. Das Präsidium des Fußball- und
Leichtathletik-Verbandes Westfalen
(FLVW) wies damit die Beschwerde der
Münsterländer zurück.
Die DJK Borussia Münster sah mit

Blick auf den Austragungsort einen
Wettbewerbsnachteil gegenüber Fortu-
na Freudenberg. Zudem strebte der Vi-
zemeister der Bezirksliga-Staffel 12
einen anderen Spieltermin, vorzugswei-
se Sonntag (18. Juni) an.
In der Urteilsbegründung heißt es:

„Die Beschwerde ist zulässig, aber un-
begründet. Im Rahmenterminkalender
2022/2023 ist der letzte vorgesehene
Entscheidungstermin der Donnerstag,
15.06.2023. Ferner ist die vom Be-
schwerdeführer vornehmlich begehrte
Spielverlegung auf den 18.06.2023 be-
reits deswegen nicht ernsthaft realisier-
bar, da sich mehrere Spieler der gegne-
rischen Mannschaft nach dem
15.06.2023 im Auslandsurlaub befin-
den. Von daher musste es beim ange-
setzten Spieltermin am 15.06.2023 ver-
bleiben. Andere Spielorte als die Sport-
anlage Meinerzhagen stehen nach ent-
sprechenden intensiven Recherchen
des Staffelleiters und des Präsidiums
nicht zur Verfügung. Im Ergebnis hält
daher das Präsidium unter Abwägung
der Umstände die angegriffene Spielan-
setzung insgesamt für den Beschwerde-
führer für zumutbar.“
Die Entscheidung des FLVW-Präsi-

diums sorgte für Zufriedenheit bei For-
tuna Freudenberg. „Wir fühlen uns in
unserer Argumentation bestätigt, dass
der Gleichbehandlungsgrundsatz zählt.
Wir haben uns korrekt verhalten, und
das FLVW-Präsidium hat korrekt ent-
schieden“, sagte der Sportliche Leiter
Mieke Rosenthal am Mittwochmittag
gegenüber der SZ. n ubau

TuS Ferndorf:
Das sind die Gegner in
der neuen Saison

KREUZTAL . Die Spielkommission
3. Liga des Deutschen Handballbundes
(DHB)hat jeweils vierStaffeln formiert. Bei
den Männern sind es 16er-Felder, bei den
Frauen 12er-Felder. Die genauen Durch-
führungsbestimmungen müssen noch in
den zuständigenGremien abgestimmtwer-
den. Sie werden voraussichtlich nach der
Sitzungder Spielkommission am23./24. Ju-
ni veröffentlicht. Die neue Spielzeit be-
ginnt am ersten September-Wochenende.
Der TuS Ferndorf spielt – wie schon in der
letztenSaison– inderStaffel Süd-Westund
trifft dort auf folgende Mannschaften: Ber-
gische Panther, HG Saarlouis, HSGDuten-
hofen/Münchholzhausen 2., HSG Hanau,
HSG Krefeld Niederrhein, HSG Rodgau
Nieder-Roden, Interaktiv.handballDüssel-
dorf-Ratingen, Longericher SC Köln,
mHSG Friesenheim-Hochdorf 2., TSG
Haßloch, Tus 04 KL Dansenberg, TuS 82
Opladen, TV 1878 Homburg, TV Aldekerk
07, TV Gelnhausen. n sz

Giller-Auftakt zieht
viele Athleten ins Wasser
DAHLBRUCH . Das Gillerbergturnfest

2023 ist eröffnet – erstmals seit 2019 wie-
der mit dem üblichen Vorspiel, demGiller-
schwimmen eine Woche vor dem ersten
Startschuss auf der GinsbergerHeide. 2020
und 2021 war das Schwimmen imDahlbru-
cher Hallenbad wegen der Auswirkungen
der Corona-Pandemie nicht möglich. Im
Vorjahr war das „Vorspiel“ abgesagt wor-
den, nachdem sich nur ein Teilnehmer an-
gemeldet hatte. Diesmal hatten über 100
Schwimmer gemeldet, am Ende waren 92
am Start. „So viele Teilnehmer hatten wir
seit Jahre nicht mehr“, freute sich Jan
Strackbein vom Ausrichter TV Allenbach
bei der Siegerehrung vor der Schwimmhal-
le. Sportler des TuS AdH Weidenau, der
SV Neptun Siegerland (beide SG Siegen),
des TVAllenbach (SGWellenbrecher), des
TV Kreuztal (TriTeam Siegerland), des
TVE Netphen und Erich Neuhaus wieder
einmal als einziger Athlet der TG Grund
kletterten auf die Startblöcke.
Der Schwimm-Mehrkampf beim Giller-

bergturnfest wurde je nach Alter als Drei-
kampf mit zwei Schwimmstrecken (50 oder
100Meter) undTauchen (10, 15oder 25Me-
ter) auf Zeit oder als Zweikampf mit einer
Schwimmstrecke (50Meter) und Zeit-Tau-
chen (10 oder 15 Meter) ausgetragen. Das
bei Mehrkämpfen des Deutschen Turner-
Bundes (DTB) eigentlich übliche Springen
vom1-m-oder3-m-Brett, sei schonvorvie-
len Jahren abgeschafft worden, sagte
Strackbein. Es hätten in der Vergangen-
heit immer wieder Vereine nicht gemel-
det, die Schwimmen in ihrem sportlichen
Angebot haben, aber eben kein Springen.
Vom TuS AdH Weidenau kamen die

meisten Gewinner, nämlich zwölf, dar-
unter auch der Vereinsvorsitzende Mi-
chael Haas bei den Männern VII (55 bis 59
Jahre). Ausrichter Allenbach hatte sechs
Sieger in seinen Reihen. – Die Sieger beim
Gillerschwimmen im Überblick:
P Dreikampf: Weibliche Jugend E: 1. Linnea Jun-
ker (TuS AdH Weidenau) 9,300 – Weibliche Ju-
gend D: 1. Karolin Krämer (TuS AdH Weidenau)
18,510 – Weibliche Jugend C: 1. Mara Klump (TuS
AdH Weidenau) 23,690 – Weibliche Jugend B: 1.
Emmi Liara Schneider (TuS AdH Weidenau)
27,578 – Weibliche Jugend A: 1. Sophia Holzmann
(TuS AdH Weidenau) 17,716 – Frauen I: 1. Tami-
na Hilscher (TuS AdH Weidenau) 26,944 – Männ-
liche Jugend E: 1. Till Strackbein (TV Allenbach)
8,575 – Männliche Jugend D: 1. Mattis Junker (TuS
AdH Weidenau) 15,662 – Männliche Jugend C: 1.
Koval Volodymyr (TV Allenbach) 9,843 – Männli-
che Jugend B: 1. Lukas Weinert (SV Neptun Sie-
gerland) 17,841 –Männer I: 1. LouisOwie (TuSAdH
Weidenau) 32,978.
P Zweikampf: Frauen II: 1. Friederike Haß (TV
Allenbach) 20,149 – Frauen III: 1. Kathrin Kramer
(TuS AdH Weidenau) 14,872 – Frauen IV: 1. Rosi
Junker (TuS AdH Weidenau) 15,368 – Frauen V:
1. Silke Schütz (TV Allenbach) 7,618 – Männer II:
1. Henning Krämer (TV Allenbach) 15,849 – Män-
ner IV: 1. Markus Schneider (TVENetphen) 18,222
– Männer V: 1. Martin Hamacher (TV Allenbach)
11,092 – Männer VII: 1. Michael Haas (TuS AdH
Weidenau) 12,309 – Männer VIII: 1. Bernd Tomi-
nac (TuS AdH Weidenau) 13,952 – Männer X: 1.
Erich Neuhaus (TG Grund): 10,492. n carlo

Die erstenMedaillen des Gillerbergturnfes-
tes 2023 sind vergeben: Im Hallenbad in
Dahlbruch wurden die Sieger in den
Schwimmwettkämpfen gekürt. Foto: carlo

Schneller, als der Schuh erlaubt
Kinder beim Siegerländer Volksbank-Schülerlauf schnell auf Betriebstemperatur: Warm-Up mit dem

„Körperteile-Blues“ als perfekter Start in den Tag. Wasser ist ein gefragtes Gut.

Von René Gerhardus

WE IDENAU . So macht Schule Spaß!
DieSonne lacht, dieKinder strahlen, bun-
te Shirts sorgen für eine farbenfrohe Op-
tik –Deutschlands größter Schülerlauf er-
lebte am Mittwochmorgen einen traum-
haften Re-Start nach der Corona-Pause.
Schon vor dem offiziellen Beginn des 11.
Volksbank-Schülerlaufs gab es ein bun-
tes Treiben auf dem Bismarckplatz, der
sich von Minute zu Minute weiter füllte.
Nachdem Organisator Martin Hoff-

mann die „Frühstarter“ um 8.53 Uhr mit
einem fröhlichen „Guten Morgen“ be-
grüßt hatte, brachte die Koala-Klasse der
Lindenschule das junge Volk in Stim-
mung und Bewegung. Das Warm-Up für
die Großen hat beim Firmenlauf ja schon
Tradition, warum
also nicht auch ein
Warm-Up für die
Kleinen? Der „Kör-
perteile-Blues“ riss
die Kids mit und
sorgte zur Morgen-
stunde für die ers-
ten bunten Foto-
motive auf dem
Bismarckplatz, auf
dem in der Folge-
zeit nicht nur die
Temperaturen
Fahrt aufnahmen,
sondern auch der sportliche Nachwuchs
aus dem gesamten Siegerland.
Nachdem Landrat Andreas Müller die

Erstklässler um 9.35 Uhr auf die rund
einen Kilometer lange Laufreise ge-
schickt hatte, hatten die Ordner im Start-
bereich keine ruhige Minute mehr, denn
kaum war die 1. Klasse auf der Strecke,
da brachten sich schon die Zweitklässler
in Startposition, kurz darauf folgten über
die gleiche Distanz der Lauf der 3. Klasse
und zum Grundschule-Abschluss der
Lauf der 4. Klasse.
Nach einer kurzen Pause waren die

weiterführenden Schulen an der Reihe.
Rund 2500 Meter maß die Strecke, die die
sportlichen Jugendlichen in vier weite-
ren Läufen für die Klasse 5, die Klasse 6,
die Klassen 7 und 8 sowie die Klassen 9
bis 13 bewältigen mussten.
Das taten sie mit großer Freude, bis sie

stolz den Zielkanal erreichten und im
Endspurt noch einmal alles gaben. Selbst
im hinteren Bereich der Teilnehmerfel-
der lieferten die Mädchen und Jungs sich
immer packende Duelle, als ginge es um
die Olympische Goldmedaille. Den Vor-
wurf, nicht alles gegeben zu haben, woll-
ten sich einige Kinder jedenfalls nicht an-
hören müssen. Das trifft wohl auch auf
einen Jungen zu, der sich so verausgabt
hatte, dass er sichunmittelbar hinterZiel-
linie erst einmal übergeben musste. Oder
auf einen seiner „Konkurrenten“, der auf
der Zielgerade den Schuh verlor.
Aber Laufschuhe werden mitunter

auch überbewertet, wie man sehen konn-
te. Barfuß-Läuferinnen gab es ebensowie
solche, die sich nurmit Socken auf die So-
cken gemacht hatten. Anderen wieder-
um war es auf der Strecke wohl etwas zu
heiß geworden, so dass die Zielankunft
mit freiem Oberkörper und dem Shirt in

der Hand er-
folgte. Die
Idee, Wasser-
pistolen mit an
den Start zu

nehmen, war im Kampf gegen die Hitze
sicher auch nicht die schlechteste. Spä-
testens im Ziel lechzten dann die meis-
ten nach Wasser, entweder um den Flüs-
sigkeitshaushalt wieder aufzufüllen oder
auch um Kopf und Körper von außen ein
wenigAbkühlung zu verschaffen.Gut fre-
quentiert und recht schnell „ausgebucht“
waren natürlich auch die Schattenplätze,
die sich auf und um den Bismarckplatz
boten.
Der wurde im Laufe des Morgens im-

merhin von 7000 Schülerinnen und Schü-
lern inBeschlaggenommen, allein795da-
von waren für die Gesamtschule Eiser-
feld unterwegs, immerhin 622 für das
Kreuztaler Gymnasium. Bei den Grund-
schulen konnte die Grundschule auf dem
Hubenfeld mit 229 Pennälern die meis-
tenmobilisieren.DieSiegerpokale fürden
originellsten Teamnamen gingen an „Die

Kängurus“ von der Freien Christlichen
Grundschule an der Weiß sowie an „Die
vierMuskelkatzen“derRealschuleWilns-
dorf. Für die schönsten Shirts wurden die
Spandauer Schule und die Gesamtschule
Eiserfeld ausgezeichnet.
Last but not least wurden bei den Läu-

fen der weiterführenden Schulen auch
noch sportliche Siegerinnen und Sieger
gekürt. Hier hatten bei den Mädchen No-
ra Schmidt (Realschule Wilnsdorf/Klasse
6), Merle Schnabel (FJM Siegen/Klasse
7+8) und Greta Fuchs (FJM Siegen/Klas-
se 9-13) die Nase vorn. Die schnellsten
Jungen waren Amed Ohmer (CSG Kreuz-
tal/Klasse 5), Laurenz Gebaur (Realschu-
le Wilnsdorf/Klasse 6), Lennard Siebel
(Realschule Wilnsdorf/Klasse 7+8) und
Gilian Schliebs (Gesamtschule Eiser-
feld/Klasse 9-13). Aber eigentlich, war’s
ja auch egal, wer gewonnenhat. Zu erzäh-
len hatten alle Kinder viel, nachdem sie
mit Bus und Bahn von ihrem sportlichen
Schulausflug zurückgekehrt waren.
Schön, dass du wieder in normaler Form
da bist, Schülerlauf!

Bequem Richtung Ziel: Die einen haben sich für ein
„Finish“ auf Socken entschieden, andere sind huckepack
unterwegs. Im Ziel angelangt freuen sich die Kids erst
einmal auf ein erfrischendes Wasser.

Endlich wieder Normalität: Die Jungen und Mädchen gaben im „Direktvergleich“ mit
den anderen Schulen wieder richtig Gas.

Auf geht’s! Voller Elan und hochmotiviert, machen sich diese Schülerinnen und Schüler auf die Strecke. Fotos: rege (2)/ubau (3)

Germania holt sechs
Spieler für die „Zweite“
NETPHEN -SALCHENDORF . Ger-

mania Salchendorf hat die Neuzugänge
der zweite Mannschaft für die kommen-
de Saison in der A-Kreisliga Siegen-
Wittgenstein vorgestellt. Niklas Schmitt
kommt vom TuS Johannland. Er soll die
Abwehr sowohl als Innenverteidiger als
auch rechterAußenbahnspieler verstär-
ken. Dennis Schuppener hat zuletzt in
der 3.Mannschaft gespielt, trainiert aber
schon seit längerem bei der 2. Mann-
schaft mit. Robin Bruch ist der einzige
Neuzugang aus der eigenen A-Jugend
undmacht demnach seine ersten Schrit-
te im Seniorenfußball. Er ist auf unter-
schiedlichen Positionen zu Hause. Of-
fensivspieler Kevin Hensel kommt vom
TuS Eisern. Außerdem wird Paul Mer-
bold ein Germane. „Paul Merbold war
nicht einfach vom Verein zu überzeu-
gen, umso froher sind wir, dass er den
Schritt jetzt gegangen ist. Er hatte si-
cherlich auch andereMöglichkeiten und
Alternativen. Er kommt von den Sport-
freunden Obersdorf/Rödgen und wird
eine gewichtige Rolle in der zukünfti-
gen Offensive spielen“, so Trainer Se-
bastian Reineck. Robin Killic kommt
vom TSV Siegen zurück und wird als
Mittelstürmer künftig wieder am „Wüst-
efeld“ auf Torejagd gehen. n sz

Verhulst übernimmt
Bürbachs Frauen-Team
BÜRBACH. Beim Frauenfußball-

Bezirksligisten SpVg Bürbach ist die
Nachfolge des scheidenden Trainers
Sven Alpers geklärt, der in dieser Sai-
son gemeinsam mit den Co-Trainern
Dominik Dilgard und Tim-Oliver Dreis-
bach für Training undAufstellungen die
Verantwortung getragen hatte. Marc
Verhulst, der imFrühling alsTrainerder
Sportfreunde Siegen 2. zurückgetreten
war, übernimmt das Bürbacher Team
zur neuen Saison und freut sich, dass
Dilgard und Dreisbach in ihrem Äm-
tern weitermachen. n fr


